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Den Mitgliedern des Grossen Rates des Kantons Basel-Stadt zugestellt am 13. November 2020. 
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Regierungsratsbeschluss vom 10. November 2020 
 
 
 

Bericht zu den Anzügen 
 

Brigitte Heilbronner und Konsorten betreffend Tempo 30 in der ganzen Stadt Basel 
während der Nacht 
 
Georg Mattmüller und Konsorten betreffend flankierende Massnahmen im Wett-
steinquartier zum Schutze der Wohnqualität 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 9. Januar 2019 vom Schreiben 11.5306.06 des Regie-
rungsrates Kenntnis genommen und dem Antrag des Regierungsrates folgend den nachstehen-
den Anzug Brigitte Heilbronner und Konsorten stehen gelassen und dem Regierungsrat zum er-
neuten Bericht überwiesen: 
 

Anzug Brigitte Heilbronner und Konsorten betreffend Tempo 30 in der ganzen 
Stadt Basel während der Nacht 
 
„Im Tagesanzeiger vom 14. Oktober 2011 war zu lesen, dass in der Stadt Zürich eine Arbeits-
gruppe daran sei zu diskutieren, ob in der ganzen Stadt Zürich zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr 
Tempo 30 eingeführt werden sollte. Einbezogen wären auch die breiten Einfall- und Ausfallstras-
sen, wo heute Tempo 50 gilt. 

Erreicht werden soll damit eine Reduktion des Strassenlärms unter den Grenzwert der eidgenös-
sischen Lärmschutzverordnung und in Folge davon ein besserer Schutz der Nachtruhe. Unter-
stützt würde diese Massnahme mit einer Absenkung der Strassenbeleuchtung und mit dem Um-
schalten der Lichtsignalanlagen auf gelb blinken. Auf einer ersten Teststrecke bei Zürich - 
Kalchbühlstrasse in Wollishofen - konnte im Herbst 2009 eine Lärmreduktion von 2,4 bis 4,5 De-
zibel gemessen werden. 

Gemäss einer Studie der Fachhochschule Jena, welche im Januar 2011 veröffentlicht wurde, ist 
eine Lärmreduktion durch Tempo 30 nachts eindeutig nachgewiesen. Bei dieser Studie wurde 
vom 10. Juni 2010 bis zum 20. September 2010 an einigen Bundesstrassen die Höchstgeschwin-
digkeit zwischen 22.00 Uhr und 06.00 Uhr von Tempo 50 auf Tempo 30 reduziert. Dabei wurde 
festgestellt, dass bei Tempo 50 der Lärmpegel immer höher ist als bei Tempo 30, auch wenn 50 
im 4. Gang und 30 im 2. Gang gefahren wurde. 

Es ist den Unterzeichnenden bewusst, dass eine Temporeduktion nachts nicht die alleinig selig 
machende Massnahme zur Lärmreduktion ist. Die Temporeduktion hat aber den grossen Vorteil, 
dass sie rasch umsetzbar ist. 
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Tram und Bus mit eigener Trasse könnten von dieser Massnahme ausgenommen werden. Dort 
wo für Tram und Bus ein solches Eigentrasse fehlt ist wahrscheinlich wegen der Umstellung der 
Lichtsignalanlagen auf gelb blinken, kaum mit Behinderungen zu rechnen. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- ob auf Basels Strassen zum Schutz der Nachtruhe zwischen 22.00 und 06.00 Uhr Tempo 30 ein-
geführt werden kann und ob diese Massnahme mittels einer deutlichen Reduktion der Strassen-
beleuchtung und mittels Umschalten der Lichtsignalanlagen auf gelb blinken unterstützt werden 
kann, 

- ob in Grossbasel-West ein Versuchsgebiet mit Tempo 30 nachts eingerichtet werden kann. 

Brigitte Heilbronner, Stephan Luethi-Brüderlin, Andrea Bollinger, Christoph Wydler, Jörg Vitelli, 
Michael Wüthrich, Kerstin Wenk, Helen Schai-Zigerlig, Beat Fischer, Dominique König-Lüdin, 
Eveline Rommerskirchen“ 

 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 17. Oktober 2018 vom Schreiben 16.5304.02 des Re-
gierungsrates Kenntnis genommen und dem Antrag des Regierungsrates folgend den nachste-
henden Anzug Georg Mattmüller und Konsorten stehen gelassen und dem Regierungsrat zum 
erneuten Bericht überwiesen: 
 

Anzug Georg Mattmüller und Konsorten betreffend flankierende Massnahmen im 
Wettsteinquartier zum Schutze der Wohnqualität 

 
„Die aktuelle Planung des Roche-Areals sieht mittelfristig eine Erhöhung der Arbeitsplätze auf 
dem Areal vor (vgl. Ratschlag zum Bebauungsplan Grenzacherstrasse (Nordareal) 15.1824.01, 
25.11.2015). Der Arealausbau schafft einen enormen Mobilitätsdruck, den Hoffmann-La Roche 
mit einem vorbildlichen Mobilitätskonzept abfedert. Im Bericht der BRK (vgl. 15.1824.02) unter 
Ziff. 3.3 sowie im Mitbericht der UVEK unter Ziff. 2.2 bis 2.4 sind zudem ÖV- und MIV-
Massnahmen beschrieben oder angezeigt, die durch den Kanton zudem teilweise bereits be-
schlossen oder in Planung sind (Schnellbus Grenzacherstrasse - Bahnhof SBB / S-
Bahnanschluss Solitude an der Schwarzwaldallee, Parkplatzsituation, Fuss- und Veloverkehr). 

Im Zusammenhang mit dem Ratschlag zum Bebauungsplan des Roche-Areals stellen sich jedoch 
weitere Fragen für mögliche flankierende Massnahmen zur Verbesserung der Wohnqualität und 
Entschärfung des Mobilitätsdruckes. Diesbezüglich sind bauliche Lärmsanierung und weitere 
Temporeduktionen im Quartier denkbare Wege. Bauliche Lärmsanierungen in Form von Flüster-
belag sind in anderen Quartieren bereits erfolgreich umgesetzt (z.B. am Morgartenring vgl. Rat-
schlag 10.0372.01). Temporeduktion ist eine weitere Massnahme, um örtlichen Lärm insbesonde-
re in der Nacht zu reduzieren und schafft zudem mehr Verkehrssicherheit. In Bezug auf den Lärm 
gibt es in Basel mit der Regelung Dornacherstrasse ein Beispiel des "Nachtfahrverbotes", dass 
tagsüber eine verkehrsorientierte Strasse und in der Nacht siedlungsorientiert nur von Anwohnern 
befahren werden darf. 

Die Unterzeichnenden bitten die Regierung daher zu prüfen und zu berichten, 

1. ob eine Lärmsanierung mit Flüsterbelag für die wichtigen Strassenzüge im Wettsteinquartier 
(insbesondere Grenzacherstrasse / Peter-Rot-Strasse/ Wettsteinallee/ erster Abschnitt Riehen-
ring) angezeigt ist, 

2. ob eine Temporeduktion in aktuell verkehrsorientierten Strassenzügen (insbesondere erster 
Abschnitt Grenzacherstrasse / erster Abschnitt Riehenring mit anschliessendem zweiten Ab-
schnitt Wettsteinallee) sinnvoll siedlungsorientiert mit Tempo 30 eingerichtet werden kann, 

3. wie eine siedlungsbedingte Temporeduktion sich auf die bestehende und künftige ÖV-
Erschliessung des Wettsteinquartiers auswirkt. 

Georg Mattmüller, Martin Lüchinger, Franziska Reinhard, Rudolf Rechsteiner, Salome Hofer, 
Kerstin Wenk, Danielle Kaufmann, Sarah Wyss, Daniel Goepfert, Thomas Grossenbacher“ 
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Wir berichten zu diesen Anzügen wie folgt: 
 
Zu den genannten Anzügen hat der Regierungsrat bereits mehrfach berichtet. In diesen Berichten 
wurde ausgeführt, dass im Rahmen der Abklärungen zur Lärmsanierung sämtlicher Stadt- und 
Kantonsstrassen inkl. Riehen und Bettingen überprüft wird, in welchen Strassen Tempo 30 als 
Massnahme zur Reduktion des Verkehrslärms eingeführt werden soll. Voraussichtlich Anfang 
2021 wird der Regierungsrat dem Grossen Rat eine Ausgabenbewilligung für die Planung der 
stadtweiten Lärmsanierung (inkl. Riehen und Bettingen) vorlegen, worin auch diese Anzüge ma-
teriell beantwortet werden. 
 
Aufgrund dieses Berichts beantragen wir, die beiden Anzüge stehen zu lassen. 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
  

  
Elisabeth Ackermann 
Präsidentin 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 
 


